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Anzeiger. 


Donnerstag, den 1. April 


1852. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 


Berlin. Der von beiden Kammern genehmigte 
Beſchluß wegen Ankaufs der niederſchleſiſch-märkiſchen 
Eiſenbahn lautet: 


§ 1. Unſer Miniſter 15 Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten und unſer Finanzminiſter find ermächtigt, die 
niederſchleſiſch-märkiſche Eiſenbahn unter nachſtehenden Be: 
dingungen zu erwerben: 1) die niederſchleſiſch⸗märkiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft überläßt ihr geſammtes Beſitzthum nebſt 
allen Rechten und Pflichten vom 1. Januar 1852 ab an 
den Staat zum vollen Eigenthum; 2) der Staat verpflichtet 
ſich, für die Eigenthumsüberlaſſung die im Privatbeſitze be⸗ 
findlichen Aktien des Stamm⸗Aktienkapitals von 10 Millionen 
Thaler vom 1. Januar 1852 ab bis zur gänzlichen Amor⸗ 
tiſation der genannten Aktien aus dem Ertrage der Bahn, 
und wenn dieſer nicht dazu hinreichen ſollte, unter Leiſtung 
des erforderlichen Zuſchuffes halbjährlich poſtnumerando mit 
4 „ zu verzinſen. Zu dem Ende wird die erhöhte feſte 
Zinsrente auf den Aktien mittelſt Abſtempelung vermerkt 
und es werden den Inhabern derſelben gegen Ablieferung 
der nach dem 1. Januar 1852 fällig werdenden 3½% Zins⸗ 
Foupons und Dividendenſcheine 4% Wigeodpon ausgereicht; 
die genannten Aktien können auch in der Folge von den 
eſitzern nicht gekündigt werden. Dagegen bewendet es in 
Misehung bei der in den 88 29. bis 32. des unterm 27. 
ſchoßmber 1843 Allerhöchſt genehmigten Statuts der nieder⸗ 
1840 ld) = märfifchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 26. Auguſt 
FI vorgeſchriebenen Amortifation, mit der näheren Be⸗ 
Amoring jedoch, daß der Staat nur verpflichtet iſt, den 
iſt, Anaatignefonn, wie in been 8 29. vorgeſchrieben 
bahnen fügt von 10 2 bilden; 4) die Eiſen⸗ 
Ueber ſchaft bleibt von einem tempelbeitrage zu dem 
il ſſungskontrakte befreit. § 2. Die zur Verzinſung und 
Slang der Stammaktien, Prioritätsaktien und Prioritäts⸗ 
& gattonen ($ 2.) erforderlichen Beiträge müſſen aus dem 
ab ef der Eiſenbahn an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
nicht 45 werden. Soweit der Ertrag der Eiſenbahn dazu 
dur Uundeicht, wird der erforderliche Zuſchuß aus dem 
Cifenpapnste Ordre vom 31. Dezember 1842 ausgeſetzten 
Ueberſchüſſends geleiſtet, wogegen dieſem Fonds auch die 
Erfüllung allaftießen, welche der Ertrag der Eiſenbahn nach 
(8 2.) gewähre vom Staate übernommenen Verpflichtungen 
en möchte. 


die beiden Gstaatsanzeiger vom 30. März bringt 
5 eſetze, betreffend die Vereinigung der 


beiden oberſten Gerichtshöfe vom 17. März, und 
das Geſetz, betreffend die Ueberweiſung der in Gemäß⸗ 
heit des Geſetzes vom 7. Dezember 1849 aufzuneh- 
menden Staatsanleihe an die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden, ſowie die Tilgung dieſer Anleihe, vom 
23. März 1852. — In der 52. Sitzung der 2. Kammer 
vom 29. März wurde der Schlußbericht der Etats⸗ 
kommiſſion angehört und dann das Etatsgeſetz in 
nachſtehender Faſſung genehmigt: „Wir Friedrich Wil⸗ 
helm ꝛc. ꝛc. § 1. der Staatshaushaltsetat für das 
Jahr 1852 wird in Einnahme auf 97,001,021 Thlr. 
und in Ausgabe auf 99,434,734 Thlr., nämlich auf 
96,151,982 Thlr. an fortdauernden und auf 3,282,752 
Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
feſtgeſtellt“. Der Finanzminiſter theilte mit, daß der 
Abſchluß der Generalſtaatskaſſe für 1851 gefertigt 
ſei. Danach iſt der Beſtand nicht allein gedeckt, ſondern 
es hat ſich noch ein Beſtand von 500,000 Thlr. er⸗ 
geben. — Die Schüler des Friedrich-Wilbelms⸗Gym⸗ 
naſiums werden am 31. März die „Antigone“ des. 
Sophokles in griechiſcher Sprache zur Aufführung 
bringen. Die Chöre mit der Muſik Mendelsſohn's 
leitet der Muſikdirektor Dr. Hahn. Der General- 
intendant der königl. Schauſpiele wird die Koſtüme 
und Dekorationen leihen. Man erwartkt Seitens der 
Regierung bei der Berliner Zollkonferenz im Allge⸗ 
meinen günſtige Beſchlüſſe für den Fortbeſtand des 
Zollvereins, trotz der entgegenſtehenden Nachrichten in 
Bezug auf Baiern und Sachſen. — Bei Berathung 
des Geſetzentwurfs, betreſſend die Entſchädigung für 
die Grundſteueraufhebungen an die Berechtigten, iſt 
beſchloſſen worden, die Apoints bis auf höchſtens 
10 Thlr. zu erniedrigen, damit nicht hieraus eine 
Art neuen Papiergeldes für den kleineren Verkehr ſich 
bilde. — Der von der Regierung vorgelegte Geſetz⸗ 
entwurf, bezüglich einer Beſteuerung der außer den 
gezogenen Wechſeln im Handelsverkehre vorkommenden 
Schuldpapiere, hat mit geringen Ausnahmen die Zus 
ſtimmung der Finanzkommiſſion erhalten. 

Eisleben. Als die Oeſterreicher am 19. März 


durch Eisleben marſchirten, drängten ſich etwa 40 Mann 
in das ſogenannte Lutherhaus ein, um die dort auf⸗ 
bewahrten Erinnerungsſtücke zu betrachten; etliche fingen 
dabei an zu plünvern. Der herumführende Semi⸗ 
nariſt, ver ſich der Leute nicht erwehren konnte, fand 
glücklich auf der Straße einen Unteroffizier, der das 
Haus räumen ließ. Durch Androhung von 40 Stock⸗ 
prügeln bekam man die Thäter und die Sachen, bis 
auf eine unerhebliche Münze, heraus. 

Baiern. chen den Regierungen dieſes Staates, 
denen beider Heſſen und Würtembergs ſoll ein gemein⸗ 
ſames Auftreten auf der Zollkonferenz zu Berlin 
jüngſt vereinbart ſein. Die Zuſtimmung Badens war 
noch nicht gewiß. — Oberzollrath Meixner iſt zum 
Deputitteh Baierns nach Berlin beſtimmt. — Aus 
Augsburg iſt eine Petition an die Regierung von 
verſchiedenen Handels- und gewerblichen Korporationen 
eingegangen, welche ſie beſchwört, auf Erhaltung und 
Befeſtigung des Zollvereines hinzuwirken. 

Baden. Der Kriegszuſtand iſt wieder um 4 Wochen 
verlängert. 

Frankfurt a. M. Die Protokolle der Wiener 
Zollkonferenz werden durch den k. k. Miniſterialrath 
Hock perſönlich nach Frankfurt gebracht werden. 

Heſſen-Kaſſel. Man ſpricht von wirklichen 

Differenzen zwiſchen dem Kurfürſten und dem Mini⸗ 
ſterium Haſſenpflug. Die Frage ſoll in der Abſicht 
des Kurfürſten liegen, zur Zeit des Zollkongreſſes ſich 
perſönlich nach Berlin zu begeben. 
Hannover. 3 Bataillone Infanterie, 4 Schwa⸗ 
dronen und 1 reitende Batterie haben Befehl erhalten, 
ſich marſchfertig zu halten. Es iſt klar, daß dieſe 
Truppen als Bundesexekutionsmilitär nach Bremen 
beſtimmt ſind, wenn ſich die Bremer Bürgerſchaft 
nicht vorher in das Unabwendbare fügt. 


Defterreid. 

In Prag ward neulich ein proteſtantiſcher Geiſt⸗ 
licher Namens Koſſuth, weil er eine Menge ver⸗ 
ſchiedenartiger Schriften im huſſitiſchen Geiſte bei ſich 
lagern hatte, verhaftet. — Am 27. März haben die 
ruſſiſchen Großfürſten ihre Reiſe von Wien nach 
München angetreten. — Im Miniſterium des Unter⸗ 
richts und Kultus beräth man ununterbrochen über 
dem neuen Ehegeſetz unter dem Vorſitze des Miniſters 


von einer Kommiſſion, welche, auf kaiſerliche Anord- 


nungen, aus dem Fürſtbiſchof von Seckau Rauſcher, 
dem Reichsrathe Solvotti, dem Staatsrath Freiherrn 
v. Pilgram und dem Grafen Wolkenſtein gebildet 
iſt. — Das Reichsgeſetzblatt vom 27. März bringt 
den zwiſchen Oeſterreich und Sardinien abgeſchloſſenen 
Handels ⸗ ſowie den ferneren Vertrag zur Unter⸗ 
drückung des Schleichhandels auf dem Lago Maggiore. 


Franz. Republik. 
Unter den letzten Dekreten des neuen Kaiſers 
in spe befindet ſich, außer vier anderen Ernennungen, 


die des Herzogs v. Montemart und des Erzbiſchofs 
von Paris zu Senatoren, und eine Verordnung, durch 
welche der Belagerungszuſtand überall aufgehoben 
wird. — Die eingezogenen üͤter der Familie Orleans 
ſind bis zum Betrage von 35 Millionen verkauft, 
der Ueberreſt den Staatsdomänen einverleibt worden. — 
um den Ausfall, der hierdurch der Ausſtattung des 
Ordens der Ehrenlegion erwächſt, zu decken, werden 
500,000 Franken ade Renten geſchaffen, wozu 
für 35 Millionen Franken Staatswaldungen verkauft 
werden. h > 


Lauſitziſches. 
Görlitz, 30. März. (Perſonalnachricht.) Bei 
dem Bautzner Stadtrathe iſt am 15. d. M. Hr. Fr. 
Jul. Wenzel als Paßexpedient in Pflicht genommen 
worden. 


Löbau. Der dortige Brauverein hatte bei der 
1. Kammer mehrere Anträge geſtellt: 1) die Stände⸗ 
verſammlung wolle bei der Staatsregierung ſich dahin 
verwenden, im Wege der Verordnung nachzulaſſen, 
daß bei Zahlungen an Staatskaſſen, mindeſtens in 
der Oberlauſitz und in den Grenzbezirken, wenn nicht 
andere Münzſorten, doch königl. preußiſche Kaſſen⸗ 
anweiſungen bis auf Weiteres eingezahlt und ange⸗ 
nommen werden dürften; 2) dieſelbe wolle ſich dahin 
verwenden, daß bei Gewinnung von Spiritus und 
umgeſchlagenen verſteuertem Biere die nochmalige Er⸗ 
legung einer Steuer, die Branntweinſteuer, nicht er⸗ 
fordert würde. Die Kammer ging nach dem Deputations⸗ 
gutachten zur Tagesordnung über. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 30. März. Mittwoch, den 30. d. M., 
Abends von 7 bis 8 Uhr fand im Saale der Ober⸗ 
lauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften der dritte 
Vortrag des Herrn Paſtor Klopſch aus Zodel über 
die Philoſophie der Geſchichte ſtatt. Es wurde zunächſt 
das Verhältniß der Vorgeſchichte, als des geſchichtlichen 
Bewußtwerdens „des Men ſchen“ zur Geſchichte über⸗ 
haupt dargelegt. Die Geſchichte der Philoſophie habe 
vom hellen Tage der Geſchichte aus in die Vor⸗ 
geſchichte zu blicken und die nothwendigen Bildungen 
derſelben zu erkennen, als welche ſich die Höheren ſitt⸗ 
lichen Einheiten der Familie, des Stammes und des 
Volkes ergeben. Nachdem die Familie als ſittliche 
Geſchichtsgeſtaltung charakteriſirt worden war, wurde 
auf den Urſprung der Familie überhaupt, auf die 
Urfamilie des menſchlichen Geſchlechtes zurückgegangen 
und ihr Weſen dargeſtellt, aus welchem die Sprache 
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als die Darlegung des inneren Ergebniſſes des Men⸗ 
Hen wie auch die Rarenbildung, als Reſultat der zur 
Mannigfaltigkeit ſich geſtaltenden urkräftigen Einheit 


der Urfamilie hervorgegangen ſei. Aus der Urfamilie - 


ſeien die Stammfamilien entſproſſen und aus dieſer 
die Stämme, Die Eigenthümlichkeit des Stammlebens 
und ſeine Entwickelung zum Volksleben wurde her⸗ 
vorgehoben. Das Volksleben enthalte nothwendig in 
ſich die drei Momente des im Staate hervortretenden 
Bewußtſeins der Ichheit, des Bewußtſeins des Landes 
und des Bewußtſeins von Gott. Ohne Staat, Land 
und Religion kein Volk. Demnach ſtelle ſich in der 
Geſchichte „das Bolk“ zunächſt in doppelter Weiſe 
dar. Das Eine Gottesbewußtſein werde durch das 
jüdiſche Volk beſonders dargelegt, das Naturbewußt⸗ 
fein der Mannigfaltigkeit der Raturſtufen entſprechend 
in einer Völkerreihe, welche gebildet werde von den 
Völkern der Chineſen, Indern, Aegyptern, Perſern und 
Griechen. Die Völker ſeien die Entfaltung des Vol: 


kes überhaupt, und in der Volksentwicke ung trete die 


Entwickelung „des Menſchen“ hervor. Es wurde 
die Darſtellung des den Naturſtufen entſprechenden 
Lebens der heidniſchen Völker begonnen und das Kry⸗ 
ſtallartige des chineſiſchen Lebens in ſeiner Naturan⸗ 
ſchauung, feinem Gottesbewußtſein und ſeiner ſtaat⸗ 
lichen Bildung nachzuweiſen verſucht. — Im vierten, 
am 24. d. M. gehaltenen Vortrage wurde das indiſche 
Leben in ſeiner Eigenthümlichkeit dem Pflanzenleben 
entſprechend, dargelegt. Die Natur des indiſchen Lan⸗ 
des, wie das dem in ſich kreiſenden Pflanzenleben ent⸗ 
ſprechende Gottesbewußtſein und das Pflanzenartige 
des indiſchen Kaſtenlebens wurden hervorgehoben und 
hierbei des bis ins Fabelhafte ſich verſteigenden Alters 
des chineſiſchen und indiſchen Volkes Erwähnung ger 
than. Die früheren Annahmen eines bis ins Aben⸗ 
teuerliche gehenden Alters jener Völker ſeien durch die 
neueren Forſchungen zur Genüge widerlegt; das Zeit⸗ 
alter Abrahams als die Altefte Zeit der Geſchichte in 
China und Indien zu betrachten. Nachdem die dem 
animaliſchen Leben entſprechende Eigenthümlichkeit des 
ägyptiſchen Volkes dargeſtellt iſt, wurde das Zendvolk 
und namentlich das pexſiſche Volk als der Uebergang 
aus dem den Naturſtufen entſprechenden Völkerleben 
zu dem in Griechenland hervortretenden menſchlichen 
Geiſtesleben betrachtet. 


Görlitz, 31. März. Ueber den „Propheten“ 
don Meyerbeer iſt ſchon ſo viel geſchrieben worden, 
du e Eulen nach Athen tragen hieße, wollten wir 
daft hier in weitläufigen Reflexionen über dieſes pomp⸗ 
Oper geputzte Tonwerk ergehen. Einige haben dieſe 
ber d zum Himmel erhoben, Andere ſie wieder 

* oe Deaaß hinaus erniedrigt. Nur ſo viel iſt 
ven fetten ein in der That großer hiſtoriſcher 
115 bearbeſted cher mit fo viel Mißgeſchick aufgefaßt 
welche worden iſt. Der Held der Seenen, 


ebenfalls nach Gebühr gezollt. 


der Geſchichte nach durch die Kraft ſeines re⸗ 


ligiöſen Fanatismus, anderen Erzählungen gemäß in 
der That aus Rachedurſt dem im Februar 1534 zu 
Münſter errichteten ausſchweifenden Wiedertäuferregiment 
ſich anſchloß und der ſeinen Nebenbuhler Matthieſen 
durch Kabale ſtürzte, Gemeinſchaft der Güter wie 
Vielweiberei einführte, jeden Greuel als göttliche Ein⸗ 
gebung ſich erlaubte, bis er am 24. Juni 1535 bein 
Sturme von Münſter gefangen und dann hingerichtet 
ward: dieſer energiſche, wenn gleich tückiſche leiden⸗ 
ſchaftlich⸗wilde Charakter tritt in den erſten Akten 
als ein verliebter Schwächling auf; erſt im 4. Akte, 
dem Höhepunkte der Oper in muſikaliſcher Beziehung, 
kommt er auf den Standpunkt des wirklichen Johann 
v. Leyden, indem er, das Prophetenthum zu retten, 
ſeine ihn erkennende Mutter verläugnet. Im Schluß⸗ 
akte wird er wieder der wimmernde Held der erſten 
Akte und nur im Finale der ganzen Oper zeigt er 
Muth und Energie, indem er ſich mit ſeinen Feinden, 
die ihn verrathen, unter den Trümmern des erſtürmten 
Schloſſes von Münſter begraben läßt. Soviel im 
Allgemeinen. Gehen wir auf die Darſtellung ein, ſo 
müſſen wir ſie eine den Verhältniſſen angemeſſen ge⸗ 
lungene nennen. Das Orcheſter leiſtete unter Direktion 
des Herrn Schulz das Mögliche, wenn man zwei 
Generalproben für dieſe ſchwierigſte der Muſiken in 
Anſchlag bringt; die Chöre beſonders, ſonſt unſer 
Stein des Anſtoßes und Aergerniſſes, ſind gut 
einexereirt und waren von vielem Eindrucke. Ueber 
die einzelnen Sänger und Sängerinnen wollen wir 
uns nach der 2. Darſtellung äußern; nur ſoviel 
können wir nicht verhehlen, daß Alle nach beſten Kräf⸗ 
ten bemüht waren, ihre Stelle auszufüllen, daß der 
Heldentenor (Hr. Bachmann) mit vielem Gefühle 
ſang und recht geſchickt die Paſſagen zu verdecken 
wußte, welche ſeinen Stimmmitteln zu hoch liegen. 
Fräul. Meyer (welche wir ſeit Monaten wieder zum 
erſtenmale und zwar nun mit geſunder Stimme bier 
auftreten hörten) gab die Fides mit vielem Feuer; 
ihr Geſang und Spiel in der 4. Scene des 4. 
Aktes fand allgemeine Anerkennung. Dieſelbe ward 
Bertha (Frau Rohde) als Preis ihrer Anſtrengungen 
Sie wurde mit Fräu⸗ 
lein Meyer und Herrn Bachmann am Schluſſe der 
Oper gerufen. Ein Mehreres nach der Donnerstags: 
aufführung. Die Ausſtattung der Oper durch die 
Direktion iſt aller Anerkennung werth; es waren eine 
Menge neuer, höchſt anſtändiger Koſtüme angeſchafft 
und in der That nichts verſäumt, das zu liefern, was 
auf einer kleineren Bühne in maſſenhafter Verwendung 
von Perſonen zu erreichen, iſt. Wir können dreiſt be⸗ 
haupten, daß etwas derartiges bisher hier noch nicht 


geſehen worden iſt; nur muß man ſich eben dem Ein⸗ 


drucke des Ganzen überlaſſen als Zuſchauer, nicht als 
Kritiker die Parallelen mit Hoftheatern ziehen, welche 
für Ausſtattung einer ſolchen Oper Tauſende verwen⸗ 
den können. Von dieſem Standpunkte aus ſagen wir 
daß die Direktion wirklich Bedeutendes geleiſtet hat; 


x 
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wir ſind ihr hier dieſe Anerkennung ſchuldig, weil wir 
umgekehrt ebenfalls unſere Anſicht über das Gegentheil 
niemals zurückgehalten haben, wo wir ſie berechtigt 
glaubten. Wenn gleich der Bauerntanz im Anfange 
des 2. Aktes etwas mager ausfiel, ſprach um fo mehr 
die Schlittſchuhpartie im 3. Akte an. Die Winter⸗ 
landſchaft iſt von Herrn Fleiſcher ſehr nett gemalt, 
ebenſo die Einſturz-Dekoration am Schluſſe, bei wel⸗ 
cher der Vorhang etwas zu eilig fiel, um die beab⸗ 
ſichtigte Wirkung des Einſturzes vollkommen erreichen 
zu laſſen. i 


Görlitz, 31. März. Zu dem durch unſer früheres 
Bühnenmitglied Herrn Pohl Sonnabend, den 3. April, 
im Saale der Reſſource veranſtalteten Abſchiedskonzerte 
iſt nachſtehendes Programm feſtgeſetzt: Abtheilung J. 
1) Ouverture zum „Sommernachtstraum“ von Mendels⸗ 


von Herrn Roh dez 3 


john Bartholdy; 2), Nene, Deklamation 

) „Neue Freuden, neue Schmerzen“, 
Arie aus Figaros Hochzeit von Mozart, geſungen 
von Madame Echten; 4) „Oefen eit und Münd⸗ 
lichkeit“; 5) Arie, geſungen von Mad. Rohde. Ab- 
theilung II.: 6) „Ricci⸗ Walzer“, vorgetragen von 
Mad. Echten; 7) Deklamation: „Das Recept eine 
gute Frau zu bekommen“ von Saphir, vorgetragen 
von E. Pohl; 8) Arie aus „Hernani“ von Verdi, 
vorgetragen von Madame Rohde; 9) zum Schluſſe: 
Ouvertüre zu „Don Juan“ von Mozart. 


*Görlig, 31. März. Zum Direktor der Propin⸗ 
zial⸗Gewerbeſchule, welche mit Oſtern c. hier ins Leben 
tritt, iſt vom Herrn Handelsminiſter der Lehrer Roms 
berg, jetzt interimiſtiſcher Dirigent der Provinzial-Ge⸗ 
werbeſchule zu Halberſtadt, ernannt worden. 


Le 


old, S., geb. d. 
mil. — 3) Hrn. 
ekonomen u. Vorwerks⸗ 


— 2) Mſtr. Wilhelm Heinrich er” B. u. Schloſſer 


Böttcher, Muſikus allh., u. Frn. Juliane Thereſe geb. 
Bergmann, S., geb. d. 12. Maͤrz, get. d. 29. Marz, Fedor 
Edmund. — Katholiſche Gemeinde: 1) Hrn. Joſeph 


Görlitzer Kirchenliſte. 


d. 14. März, Emma Auguſte Franziska. — 2) Ernſt Ferd. 
Krauſe, Inwohn. allh., u. Fru. Auguſte. Eleonore geb. 
Römiſch, S., geb. d. 29. Febr., get. d. 14. März, Heinrich 
Ernſt Bernhard. 
Geſtorben. 1) Johann Georg Heinrich, Gedinge⸗ 
bauer in Length, geſt. d. 25. Marz, alt 75 J. 
2) Fr. Marie Eiben Diefer geb. Ahnſorge, weil. Joh. 
Franz Bieſer's, B. u. Inwohn. allh., Wittwe, geſt. d. 
21. 2 4% alt 69 J. 2 M. 6 T. — 3) Mſtr. Fürchtegott 
Moritz Sieber's, B. u. Tiſchlers allh., u. Fru. Johanne 
Dor geb. Kranz, T., Marie Huldine, geſt. d. 21. Marz, 
alt 9. M. 23 T. — 4) En Gottlieb Nitſchke's, Inwohn. 
in Nieder-Moys, u. Fru. Johanne Roſine geb. Klemt, T., 
uguſte Pauline, geſt. d. 21. März, alt 18 T. — 5) Joh. 
Karl Gottlieb Engmann's, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne 
Chriſtiane Wilhelmine geb. Löwe, S., Johann Karl Guſt., 
eſt. d. 22. März, alt 10 M. 22 T. — 6) Mſtr. Johann 
Herd. Lehmann, B. u. Fiſcher allh., ertrunken d. 25. März, 
alt 35 J. 5 M. 1 T. — 7) Mir. Wilh. Moritz Krauſe's, 
B. u. Tuchfabrikanten allh., u. Fru. Charlotte Juliane geb. 
Schultze, T., Julie Emmy, gef. d. 26. März, alt 1 J. 
10 M. 5 T. — 8) Igfr. Amalie Alwine Ender's, Johann 
Gottlieb Enders“, B. u. Hausbeſ. allh., u. weil. Fru. 
Johanne Eleonore geb. Müller, T., geſt. d. 26. März, alt 
14 J 6 M. 28 T. 


Wb lirati sus bitt. 


11528] Es ſoll das Armenhaus auf dem Rähmhofe unter Vorbehalt des Zuſchlages und mit der 
Verpflichtung ſofortigen Abbruches öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Hierzu iſt Sonnabend, den 3. April c., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle Termin anbe⸗ 

raumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die naheren Bedingungen 


im Termine ſelbſt publizirt werden ſollen. 
Görlitz, den 15. März 1852. 


Der Magiftrat. 


[1604] Es ſollen die zu den neuen Steuer⸗Kontrolhäͤuſern erforderlichen Klemptnerarbeiten unter 
Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 


verdungen werden. 


Qualificirte Meiſter werden deshalb hiermit aufgefordert, von den auf der Rathhaus-⸗Kanzlei 
ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerte verfiegelt und mit der Aufſchrift verſehen: 
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2Submiſſie die Klemptner⸗Arbeiten zu den Steuer⸗Kontrolhaͤuſern““ 
bis watgtenf Wonggben 0 April c., auf der Kanzlei abzugeben. u, 
>  Görlig, den 26. Marz 1852. Der Magiſtrat. 
11606] Es ſoll die Stadtmauer nebſt Zwingermauer zwiſchen dem Reichenbacherthurm und dem 
Gehöfte des Waiſenhauſes unter der Bedingung des ſofortigen Abbruchs öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. N 
ierzu iſt N 
Montag, den 5. April c., Nachmittags 2 Uhr, im Prätorium des Rathhauſes 
Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. - 
Die Bedingungen ſollen im Termin bekannt gemacht werden. 
* Görlitz, den 26. März 1852. g 8 Der Magiſtrat. 
[1605] Die Ausführung eines unterirdiſchen Abzugs⸗Kanals auf dem Schützenwege ſoll unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden ver- 
dungen werden. 1 
f Unternehmungsluſtige werden deshalb hiermit aufgefordert, von den auf unſerer Kanzlei aus⸗ 
liegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten verfiegelt und mit der Aufſchriſt verſehen: 
ö „Submiſſion auf die Ausführung eines Kanals auf dem Schützenwege“ 
bis ſpaͤteſtens Sonnabend, den 3. April c., daſelbſt abzugeben. 
GSrorlitz, den 26. Marz 1852. Der Magiſtrat. 


11721] Die Ausführung der Maurer- und Zimmerarbeiten zu dem Bau eines neuen Cylinder⸗Ofens 
und eines Stallgebaͤudes bei dem Kalkbruche zu Hennersdorf ſoll im Wege der Submiſſion unter Vor⸗ 
behalt des Zuſchlages und der Auswahl in Entrepriſe gegeben werden und find Anfchläge, Zeichnungen 
und Kontraktsbedingungen, aus welchen das Objekt der Unternehmung beurtheilt werden kann, während 
der gewöhnlichen Amtsſtunden auf hieſiger Rathhauskanzlei einzuſehen. Unternehmungsluſtige werden 
daher hierdurch aufgefordert, davon Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten, für jeden Bau beſonders 
ausgedrückt, verſiegelt unter der Aufſchrift: 

Hal „Submiſſion für die Bauten auf dem Hennersdorfer Kalkbruche,“ 
bis ſpaͤteſtens den 10. April c., Abends 6 Uhr, daſelbſt abzugeben. 
örlitz, den 29. März 1852. Der Magiſtrat. 


11722], Sonnabend, den 3. April C., Nachmittags 4 Uhr, ſollen noch 10 Stück 
Lindenbäume auf dem Poſtplatze und demnach eine Partie Erlenſtämme am 
Neiſſe⸗Viadukt gegen baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Hierzu ſteht Termin an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Görlitz, den 29. März 1852. Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 2. April C., Nachmittags 4 Uhr. 

Vorlagen: Bürgerrechtsverleihungen, — Konzeſſionsertheilungen, — Autoriſation zur Klage 
gegen einen Pachtzinsreſtanten, — Erwerb einer Parzelle von No. 617. zur Regulirung des Nikolai⸗ 
rabens, desgleichen von No. 798 d. zur Verbreiterung des Mühlweges, desgleſchen des Grundſtuͤcks 
o. 841. an der Jakobsſtraße und Verkauf einer Parzelle von No. 93., — Feuerverſicherung des Hau⸗ 
ſes No. I., — Bau ⸗Entſchaͤdigung für die Beſitzer von No. 434. und 429, — Genehmigung zum 
Anbau einer Kolonnade bei No. 1082. an die Kirchhofmauer, — Verkauf eines Vorwerkskirchſtandes 
N Ober⸗Langenau, — Feuerverſicherung des Brennholzes bei den Ziegeleien und dem Kalkofen, — 
Laeeuch der mittleren Pfeiler des Weberthores, — Herſtellung des Ziegeleiweges, — Zuſchlag für die 
vermung der Schmiedearbeiten für das Baumagazin, — Druckkoſten für den Jahresbericht der Armen⸗ 
- 595 pro 1851, — mehrere Geſuche, — Ablöfung der Kramberechtigungen. 2 
1688 e den 30. März 1852. Der Vorſitzende. 
15 50 Diejenigen Beſitzer von Hundeſteuer-Freiſcheinen, welche dieſelben noch nicht zur Kaſſe abge⸗ 
erſte Halbjaz werden hiermit aufgefordert, ſie ſpäteſtens bis zum 15. April zur Verlängerung auf das 

Gori bei Verluſt ihrer Steuerbefreiung, einzureichen. 

is, den 29. März 1852. f Die Stadthauptkaſſe. 
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1171 ᷑ — Pferde, Wagen und Geſchirr⸗Auktion m—— 
heute (Donnerstag), um 10 Uhr, auf dem Platze am Frauenthore. Guürthler, Aukt. 


17181 Auktion. Montag, den 5. d., von 9 Uhr ab, follen im hieſigen Theatergebäude 
wegen Aufgabe des Reſtaurations⸗Geſchäfts, 400 Flaſchen guter Rheinwein, feine Sorten Rum und 
Cognac, ferner Mobiliar, Haus- und Kuͤchengeräth, Porzellan, Steingut, Flaſchen, Gläſer, Lampen, 
Leuchter, Meſſer und Gabeln ꝛc. verſteigert werden. . Gürtler, Aukt. 

r N Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


118521 Entbindungs-Anzeige. 
Allen Freunden die ergebene Anzeige der heute Morgen um %,8 Uhr erfolgten glücklichen 
Entbindung meiner Frau von einem Mädchen. 
Görlitz, den 31. Marz 1852. Julius Köhler, Buchdruckereibesitzer. 
Am Jahres-Begrabnißtage unferes guten, zu früh vollendeten Gatten und Vaters, Herrn 
Gottlieb Wiedemann, Hausbeſitzers in Görlitz, 
geweiht von ſeinen trauernden Hinterbliebenen. 


Schon ein Jahr iſt nun verſchwunden, 1 b 
Daß Du, guter Vater, ruhſt in ſtiller Gruft; 1716] 
Deine Gattin, Kinder rufen mit Dir schon, verlebte Stunden 40 
Umſonſt zurück; — doch aus dem Verklärungslande ruft uns zu 

Die treue Gatten-, Vaterſtimm': gönnt mir die Ruh“! — 


[1709] Unſeren innigften Dank fagen wir allen unſeren geehrten Verwandten und Freunden, und 
insbeſondere der löbl. Fiſcherinnung für die vielfachen Bewdeiſe aufrichtigſter Theilnahme bei dem am 
25. März erfolgten Tode unſeres Gatten und Vaters, des Fiſchermeiſters Ferdinand Lehmann, ſowie 
für die Ausſchmückung feines Sarges und ebenſo für die unentgeldliche Trauermuſik vom hieſigen ftäd- 
tiſchen Muſikkorps nebſt der zahlreichen Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte. 

Görlitz, den 30. März 1852. Die Hinterbliebenen. 


"1693 600 Thlr. werden auf erſte e e oder bis zum 20. April zu borgen gefucht, 
jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten. Von wem? jagt die Erped. d. Bl. Ane te! 
1707 1500 Thlr. werden auf ein hieſiges Grundſtück, 6000 Thlr. im Werth, zur erſten Hypo⸗ 
thek zu borgen geſucht. Von wem? iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. Die Einmiſchung eines 
Dritten wird verbeten. — | 
—— FFF ERST N MERKUR ET TC TR 
Die Band-, Spitzen Wis: und Poſamentierwaaren⸗Handlung 
8 von Louis Cohn (vormals Barſchall) 
empfiehlt ihr neu aſſortirtes Hut⸗ und Hauben-Bandlager, ſowie Tarletan und ſeidene Hut- und Futter⸗ 
ſtoffe zu billigen Preisen. A Tu. 5 116560. 
11673] Ju No. 458, an der Bautzenerſtraße find ein Schindeldach, Fenſter, Thüren und Rachel: 
Oefen bis zum 3. April d. J. zu verkaufen. Sämmtliche Gegenſtände find in gutem und brauch⸗ 
barem Zuſtande. 


16853] Dr. M. Strahl, Königl. Sanitätsrath in Berlin, „die Heilmittel des dee gegen 
rheumatiſche, gichtiſche und nervöſe Uebel aller Art, mit Beziehung auf die Goldbergerſchen 
galvapozeleftriichen Rheümatismus⸗Ketten, mit einem Anhange.“ 

Wem daran gelegen iſt, ſich über die Benutzung elektro- galvaniſcher Kräfte zu Hellzwecken und 
über die elektriſche Wirkſamkeit der Goldbergerſchen Ketten genauer zu unterrichten, dem giebt obige 
Schrift, die bei Herrn II. F. Lubisch in Görlitz unentgeldlich zu haben iſt, zuverlaͤſſigen und 
intereſſanten Aufſchluß. 8 | | 


11684] Guter Saathafer ift zu verfaufen und Liegt zur Auſtcht Bereit inn 
Speditions-Komptoir der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
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ER Jonnen- und Hegenfhirme EB 
in reichhaltigſter Auswahl und neueſten Deſſins. per Stück von 1 Thlr. bis 5 Thlr., empfiehlt 
11657] | Louis Cohn (vormals Barſchall). 
11627] Wir haben von unſerem direkt von Peru, laut amtlichen Atteſten, bezogenen 
eee.chten peruaniſchen Guano 
dem Kaufmann Herrn Rudolph Elsner in Görlitz ein Kommiſſionslager da und empfehlen 
daſſelbe den 9 Landwirthen zur geneigten Abnahme, indem wir für die Echtheit der Waare jede 
en Schramm & Echtermeyer in Dresden. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes bemerke ich ergebenſt, daß ich in den Stand geſetzt bin, dieſes vor⸗ 
zuͤgliche Düngungsmittel in Originalſäcken von circa 1 ¼ Zentner zu den allerbilligſten Preiſen abgeben 


Garantie lei 


zu konnen.  Görlig, im März 1852. Rudolph Elsner, Obermarkt No. 123. 
11682] Für die Herren Landwirthe! 


Nordamerikaniſcher Mais, 
welcher ſich vorzüglich zum Grünfutter für die Kühe ꝛc. bewährt hat und von allen landwirthſchaftlichen 
Vereinen zur Ausſaat empfohlen wurde, iſt demzufolge wiederum von den Herren J. F. Poppe & Co. 
in Berlin bezogen und mir zum Verkauf übertragen, was ich hiermit nochmals zur Oeffentlichkeit 
bringe. Durch die vielen Aufträge, welche ich bereits auf Mais empfing, fand ich mich bewogen, eine 
rößere Nachbeſtellung ſelbſt zu machen, und werde nach dem Eintreffen hier vom 15. April e. ab den 
ais ſcheffel⸗ wie pfundweiſe verkaufen, um Jedem Gelegenheit zu geben, Verſuche damit zu machen. 


tlie, den t. Mär 4889. b Th. Schuſter. Eiſenhandlung. 
Echten Peru- Guano, iR ET a 
[1683] feines Knochenmehl, . 


neuen Pernauer Säe-Leinsamen, 
desgleichen neuen Rigaer in Tonnen 


habe ich empfangen und verkaufe billig. Th. Schuster. Eisenhandlung. 
[1601] Landwirthschaftliches, 


ü Dem geehrten landwirthschaftlichen Publikum die ergebene Anzeige, dass ich auch in 
diesem Jahre wieder auf starkes Lager von 
echtem peruanischen Guano 
von dem Herrn Oekonomierath C. Geyer in Dresden halten und desfallsige geneigte Aufträge 
zu ermässigtem Preise stets prompt efleetuiren werde. | 
Görlitz, Brüderstrasse No. 8. Julius Eiffler. 


11690 Pariſer Zahnperlen, 
= 3 in Etui mit Gebrauchs-Anweisung à 1 Mur. 
Ein anerkannt sicheres Mittel, Kindern das Zahnen ausserordentlich zu erleichtern und somit den 
einen diese oft so gefährliche Periode glücklich überstehen zu helfen. Dieselben sind zu haben 
\ F. A. Oertel an der Frauenkirche. 


ei 
Von den unendlich vielen Zeugniſſen, welche über die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen 
eingegangen ſind, erlaubt ſich 11 nur eins bekannt zu machen: f 
3 eugniß. Ich hatte das Unglück, zwei meiner lieben Kinder durch die gefährliche Periode des 
wabnens zu verlieren und mit Bangen ſah ich dieſer Zeit bei meinem jüngſten Soͤhnchen entgegen; da 
ies ich die vom 1 12 Dr, Ramcois empfohlenen Zahnperlen an, und mein Kind hat auf die 
Me Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode überſtanden und befindet ſich geſund und wohl. 
bgericht Moldau. u Joh. Gotth. Freyer, Erb- und Lehnrichter. 
ergleichen Zeugniſſe können auch in Görlig mehrere Familien ertheilen. 


11711 

alien tern, 

Ken he ind ungeſchliſſen, ſowie ſehr ſchöne Flaumfedern und fertige Betten find billig zu ver⸗ 
Hirche, obere Langeſtraße No. 17542. 
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* 4 3 18 mn 3135 
a Stroh⸗ und Borden⸗Hute. 

Durch perſönlichen Beſuch der vorzüglichſten Fabriken iſt es mir beſonders in dieſem Jahre ge⸗ 
lungen, meinen geehrten Abnehmern zu ange Preiſen die modernſten und dauerhafteſten Hüte liefern 
zu können. Ich offerire daher Stroh⸗ und Borden⸗Hüte in ſchönem Geflecht von 17½ Sgr. ab bis 
5 Thlr., Knaben⸗Hüte und ⸗Mützen in italieniſchem und deutſchem Stroh, Maͤdchen⸗Hüte in Clariſſen⸗ 


und Schäfer-Form zu ſehr ſoliden Preiſen. n 
Louis Cohn (vormals Barſchall). 


[1702] Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt die Putzhandlung von Adolph Pick, Petersſtraße 
No. 279., eine große Auswahl der modernſten Stroh- und Borden- Site, wohl Falke als ſaͤch⸗ 
ſiſche, zu ſehr billigen Preiſen. Auch das Waſchen und Moderniſiren derſelben wird nach wie vor auf's 
Beſte beſorgt. A 

11701] Ein neuer Kinderwagen ſteht zu verkaufen Nikolaiſtraße No. 290. 


11706] Gutes Schütten⸗ und Gebund-Strob zum Streuen iſt zu verkaufen Bautzenerſtraße beim 
Stadtgartenbeſitzer A. Garbe. 


116971 Saferſtroh iſt zu verkaufen bei 
11630] Allerfrüheſte Johannis⸗Kartoffeln werden tauft 10 


* Lehmann im Marfal. 
feln Sonntag. 


Gutta⸗Percha⸗Firniß, in Töpfen mit Gebr.⸗Auw. à 5 Sgr. 

116921 Mittelſt dieſer neuen Kompoſition, welche das Leder vorzüglich konſervirt und geſchmeidig 
erhält, ſchnell trocknet und nach dem Trocknen jede Wichſe annimmt, kann man alles Schuhwerk voll- 
per waſſerdicht machen, fo daß man, ſelbſt bei größter Naß, 5 trockene Füße behält. Denſelben 
empfiehlt ö f 


116951 Futter Aftri ch 
liegt eine große Partie billig zum Verkauf auf dem Heidrich'ſchen Vorwerk. 
11691] Für alle an hohlen Zähnen Leidende, 


in Etuis mit beigepackter genauer Anweisung zum Gebrauch à 7½ Sgr. 

Mittelst dieses neuen, durchaus unschädlichen Mittels kann man jeden schadhaften und 
hohlen Zahn auf die leichteste Weise dauerhaft auskitten, so dass derselbe gleich anderen ge- 
sunden Zähnen vollkommen tauglich wieder wird. 

Die durch Zutritt von Luft. und Speisen öſters entstehenden Zahnschmerzen, sowie der 
von schadhaften Zähnen kommende übelriechende Athem werden dadurch gänzlich beseitigt. 


BT Derselbe ist zu haben bei * r F. A. Oer te Be. 
[1675] Nicht zu überſehen! 


Friſch angekommenes echt böͤhmiſches Backobſt: Pflaumen a Metze 10 Sgr., Birnen à Metze 
8½ Sgr., Bohnen à M. 6 Sgr., Zuckererbſen a M. 6 Sgr. blauen Mohn à M. 8 Sgr., Wiener 
Gries à M. 10 Sgr., beiten Hirſe AM. 10 Sgr., Linſen à M. 7 Sgr., ſowie Pflaumenmuß à Pfund 
2½ Sgr., desgleichen Materialwaaren: friſchgebrannten Java-Kaffee a Pfd. 9 und 10 Sgr., Zucker 
a Pfd. 5 bis 6½ Sgr., Reis von 2 bis 3½ Sgr., nebſt allen anderen Artikeln in beſter Güte em⸗ 
pfiehlt und nimmt dabei 1848r Sechskreuzer für 1 Sgr. 8 Pf. in Zahlung an 
en. A. Wassneck, Demianiplatz. 

[1612]. Hohe und niedere Obſtbäume, gute Sorten, Weinſenker, Georginen, Stiefmütterchen, 
ſowie div. Pflanzen verkauft der Gärtner Bartuſch, Mühlweg No. 804. 

11694] Altes Zinn kauft in großen und kleinen Quantitäten der Klemptnermeiſter Rehbock am 
Heringsmarkt. . — 


Stern ele Belkage⸗ 


Beilage zu No. 39. des Görliger Anzeigers. 


Donnerstag, den 1. April 1852. 


17301 Friſche meſſinger Apfelſinen, 12, 15 bis 18 Stück für 
1 Thlr., friſche meffinaer Zitronen, 100 St. 2 Thlr. 20 Sgr., 
friſche Kranzfeigen, friſche Datteln, friſche Trauben-Roſinen, 
neue 1 . ET Annnen, friſche Krackmandeln à la dame et 
a la princesse, die beliebten engl. Konfituren empfing in neuer 
Sendung und empfiehlt 


die Delifatefjen u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
173237 Eine Quantität ſehr ſchöner Buchsbaum liegt im 

Gaſthofe zum „Goldenen Baum“ zum Verkauf. 

| 11727) Architecten Leinwand, Maltuch, ſowie alle 95 Malen, 8. und ) 

Schreiben nöthigen Utenfilien empfiehlt 

| C. A. Starke, 


- Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung, Obermarkt No. 124. 
11720] Eine Frauenſtelle in der St. Petri⸗ und Paulikirche, Part. II. Lit. E. No. 4. der Kanzel 
gerade gegenüber, iſt bei dem Tarator Gebhardt, obere Langeſtraße No. 174a., zu verkaufen. 


11725) Für die gegenwärtige Saiſon iſt das Neueſte in Mäntelchen, Viſiten, Mantillen 
und Damen Weſten ER Gleichzeitig erlaubt ſich Unterzeichneter darauf aufmerkſam zu 
machen, daß der Werkſtatt ein geprüfter Meiſter vorſteht und daſelbſt Beſtellungen auf das Prompteſte 
und Eleganteſte ausgeführt werden. f 


Das Damen-Garderobe- Magazin von Adolph Webel, 


Brüderftraße No. 16/17. 


Die Mode⸗, Schnitt⸗ und Bandwaaren-Handlung 
’ von Wilhelm Gerschel am Obermarkt No. 125. 
empfiehlt die neueſten Gardinenſtoffe in weiß, glatt und fagonnirt, ſowie auch die neueſten Möbel- 
[1731] ſtoffe in bunt. 


141733] Brabanter Sardellen, ausgezeichneter Qualität, empfing und empfiehlt — 
Wilhelm Stock, obere Neißſtraße No. 352. 


[1714] Neuen Pernauer und Rigaer Säe⸗Leinſamen empfiehlt in ganzen Tonnen ſowie im 
Einzelnen billigt F. E. Geldner. 
[1723] Ein wohlerhaltenes Flügelinſtrument von ſchoͤnem und ſtarkem Ton iſt billig zu verkaufen. 
Naheres große Brandgaſſe No. 632. . 
11724] Wir erlauben uns alle Freunde der Obſt- und Gartenkultur auf den von uns zur Beför⸗ 
derung der Anpflanzung veredelter Obſtbäume und Gehölze hier begründeten pomologiſchen Garten in 
en ſogenannten Weinbergen aufmerkſam zu machen. Die Abgabe von veredelten Obſtbäumen und 
Öen hat in dieſem Frühjahr in größerer Ausdehnung begonnen, und konnen vorzugsweiſe ſchoͤne 
n gefınde Birn⸗ und Kirſchbäume, ſowohl Hoch- wie Zwergſtämme, in einer, zwar nicht hunderte 
u Sorten, aber doch eine bedeutende Zahl der beiten, für die hieſige Landesart paſſenden Sorten um⸗ 
faſſenden Auswahl zur Anpflanzung empfohlen werden. Nähere Auskunft ertheilt unter Uebernahme 
von Bestellungen der unterzeichnete Kunſtgärtner Herbig, bei welchem auch Kataloge bereit liegen. 
— Oorlis, den 31. März 1852. ARichtſteig. Herbig. 
fü SH Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
ür ſchoͤne und gut gereinigte Waare die höchften Preiſe. A d. Krauſe. 
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ure: Mercadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und fee Mittel gegen gich⸗ 

tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ꝛc. anerkann, und welche 

auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und. 

weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Auſehen erhält, wird 0 in in dem Schnitt⸗ 

geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 

a Stuck 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen ER und meinem Siegel verſehen, verkauft. 
+ 


ernhardt in Berlin. 


1572] Guts verkauf. 

In einer age nen Gegend ſoll ein dienſt- und laudemial-freies Landgut mittlerer Größe ohne 

Einmiſchung eines Dritten von dem Beſitzer ſelbſt wegen Verhältniſſen ſofort billig verkauft werden. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres Hinter-Handwerk No. 389 a., 1. Etage. 


11679) Sollte Jemand geſonnen fein, 4 bis 8 Morgen guten Leinacker zu pachten, fo wolle ſich 
derſelbe binnen 14 Tagen dei dem vormaligen Stadtgartner Johnel Gothenburgerſtraße No. 982.) 
melden, indem ſonſt andere Früchte darauf geſäet werden. 


116671 Ein Moͤbelwagen geht den 3. April leer nach Breslau zurück, auf welchen Möbels zur 
Rückfracht billig geladen werden können. Nähere Auskunft ertheilt Au guſtin am Obermarkt. 

S = . r R „ ILIEIIETEI GIER z r 
[1708] Die ergebene Anzeige, daß von heute an in meiner Badeanſtalt 1 warme Bäder 
zu haben ſind. Sollte Jemand die Badeſtube geheizt wünſchen, ſo wird hoͤflichſt gebeten, dies 
eine Stunde vorher gefälligſt anzumelden. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet freundlichſt 
C. F. Sahr in der Badegnſtalt beim Wilhelmsbade. 

116871 Nachdem ich das Gardinenſtecken gründlich erlernt habe und mich 
von jetzt an damit beſchäftigen will, empfehle ich mich hierdurch ſowohl einem 
hohen Adel, als auch einem ſehr geehrten Publikum mit der ergebenſten Bitte, — 
mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen, wogegen ich mich der prompteſten Bedienung 
und aäußerſten Billigkeit zu befleißigen verpflichte. Meine Wohnung iſt Obermarkt No. 22. beim 
Schloſſermeiſter Herrn Krummel, im Hinterhauſe 1 Treppe hoch. 


+ 
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Chriſtiane verehel. Seitz. 


77 p f I en ee erenen 
11686] Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 5 
mich hierſelbſt als Tiſchlermeiſter etablirt habe, und bitte, mich mit zahlreichen Aufträgen zu 4 
beehren. Auch ſteht mein Meiſterſtück, ein Kirſchbaum⸗Schreibſekretär, zum Verkauf. 1 
8 Karl Wagner, Hinter-Handwerf No. 384. 3 

BL LEE Eee 


11676] Mit Bezug auf meine frühere Anzeige gebe ich mir die Ehre, hierdurch ganz ergebenſt bekannt 
zu machen, daß ich meinen Kurſus im Tanzunterricht den 19. d. M., Nachmitkags um 5 Uhr, im 
Gaſthof zum „Braunen Hirſch“ eröffnen werde. f 


Görlitz, den 1. April 1852. A. Simon. 


[1678] Ich mache den geehrten Einwohnern von Görlitz und wem es ſonſt intereſſirt bekannt, daß, 
da der Schulunterricht den 19. April beginnt, Diejenigen, welche in das Gymnaſium eintreten wollen, 
Freitags, den 16. April, früh um 8 Uhr, die ſchriftlichen Vorarbeiten machen follen, und daß Diejenigen, 
welche Söhne nach Quarta oder in die Vorbereitungsklaſſe zu ſchicken Willens ſind, dieſelben vorläuſig 
dem Herrn Dr. Rösler, Herrn Oberlehrer Hertel und Herrn Jehriſch vorſtellen möchten. Die, 
welche in die Vorbereitungsklaſſe eintreten, brauchen kein Lateiniſch zu fönnenz auch wird nicht gefordert, 
daß ſie die n haben, da in dieſer Klaſſe Rechnenſtunde gegeben wird. 

Görlitz, den 30. Maͤrz 1852. nton, Dr. theol. 


11696 Wohnungs Veränderung. f 
Daß ich vom 1. April ab nicht mehr in der Langeſtraße, ſondern wieder wie früher im Marz 
ſtalle wohne und zu jeder Zeit Lohnfuhren beſtens beſorge, zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Lehmann, Marftallpachter, 


1 


— 405 — 


11726) Zur ſorgfältigſten Ausführung aller fein Fach betreffenden Arbeiten 
empfiehlt fich ergebenſt 0 ar. Me‘ 
A. Silbermann, Maurermeiſter, 
ehemaliger Zögling des Königl. Gewerbe-Inftituts zu Berlin, wohnhaft Steinſtraße No. 92. 


JJJFFTCFFVTCCCTFCFTCFFCCCCC 
= Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. & 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 
2,000,000 Thaler Grundkapital. 
8 Den are Auftifal» Gebäude» Befigern beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß obige 8 
Geſellſchaft fortfährt, Gebäude nebſt Inhalt unter Schindel-, Stroh- und Schobendach zu 
billigen, aber feſten Prämien zu verſichern. 5881 


5 [ 
Fort, Sangeftrae Re. 19, H. Breslauer, Hauptagent. 
FFFFTFFCTCCCTCCTCCCCCCCCTC 
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d Berliner Hagel-⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 


i Die Geſellſchaft verſichert zu den vorjährigen feſten Prämien ohne Nachzahlung, und gewährt 
bei fünfjährigen Verſicherungen mit jährlicher Prämienzahlung einen Antheil am Gewinn. Formulare 
werden gratis verabreicht und ausgefertigt, ſowie überhaupt alle hierzu erforderliche Auskunft gern er— 
ertheilt von dem Agenten 


Görlitz, Langeſtraße No. 197. H. B re 8 1 u er. 


- 11719) Ein Knabe, welcher Luft hat Tischler zu werden, kann in die Lehre treten beim Tiſchler⸗ 
meiſter Wilhelm Fortagne. 


4704 Geubte Zigarren Arbeiterinnen finden gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei Hrn. Kaufmann Henneberg unter den Hirſchläuben. 


11699] Ein gebildetes Mädchen, das im Schneidern und Friſiren unterrichtet iſt, ſuchet ein Unter⸗ 
kommen, wo möglich aufs Land. Näheres ift zu erfahren in der Erped. d. Bt. 
11703] Ein Madchen zum Bedienen kann Beſchaftigung finden im Gaſthofe des Herrn Strohbach. 


i e 
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[1641] Ein gefitteter Knabe, welcher das Barbiere eſchäft erlernen will, findet ein Unterkommen bei 
J. Kordzick, Breslauerſtraße. ) geihäf ‚fi | 

11433] Ein in ſeinem Geſchaͤft erfahrener und zuverläffiger Dekonom, in gefehten Jahren, militair⸗ 
frei und unverheirathet, welcher gegenwartig noch als Oekonomie-Inſpektor fungirt, wegen eingetretener 
Verhaltniſſe aber feinen Poſten aufgiebt, ſucht eine baldige anderweitige Anstellung in gleicher Eigenſchaft. 
Näheren Nachweis über ihn iſt Herr Landesalteſter Schurich in Görlitz bereit freundlichſt zu ertheilen. 
i [1263] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Kürſchnerprofeſſion zu erlernen, kann 
in der Erped. d. Bl. einen Lehrmeister nachgewieſen bekommen. 


ein 
When eine Belohnung in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


deseldsc Eine ſtarke Waage von einem Frachtwagen iſt gefunden worden. Der Eigenthümer kann 


zurückbrin (Wer einen entflohenen gelben Kanarienvogel Plattnergaſſe No. 153., 2 Treppen hoch, 
ie alt eine angemeſſene Belohnung. a 1 id 
ER na J Handwerk No. 397. können noch 2 Mädchen in Penſion genommen werden. 


11705] Luni das don an I — 5 — au. 
; 513. ift ein Logis von 3 Stuben nebft Küche und Kammern im Ganzen oder 
getheilt zu vermfechen und zu Johannis zu beziehen. ch 
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[1680] Ein elegantes Quartier, 1 Treppe hoch, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, iſt in dem 
neuen Haufe am Töpferthor No. 463. zu vermiethen und gleich zu beziehen. . A. Huſte. 
[1681] Handwerk No. 366 b. iſt eine moͤblirte Stube zu vermiethen und ſohledch zu beziehen. 


117131 Eine Wohnung von 4 bis 5 Zimmern auf dem Obermarkt oder deſſen Nähe wird von 
ruhigen Miethern zum 1. Juli baldigſt zu miethen geſucht. Nähere Auskunft wird ertheilt Fiſchmarkt 
No. 61. im Hinterhaus im erſten Stock. 


18091 Am Heringsmarkt No. 264. iſt eine Stube mit Moͤbels, Koſt und Bedienung an einen ein⸗ 
zelnen K Herrn oder auch € Schüler vom 1. April ab zu vermiethen. 


116111 Eine Sommerwohnung von 5 Piecen, mit Vorſaal, Küche, Keller und Holzraum, m in der 
Sommergaſſe zu vermiethen und das Nähere Muͤhlweg No. 804. zu erfragen. 

[1633] Zur Wahl eines Vorſtandsmitgliedes an die Stelle des abgegangenen Herrn Hofſchauſple⸗ 
ler Blume, ſowie zur Wahl eines Vorſitzenden werden ſämmtliche verehrliche Mitglieder des Muſik⸗ 
vereins erſucht, ſich-Sonnabends, den 3. April C., Nachmittags um 3 Uhr, im Lokale der Societät ge⸗ 
falligſt einfinden und ihre 2 abgeben zu wollen. 


Görlitz, am 27. März 1 
Der Vorſtand des Muſikvereins. 8 
Jochmann. Hanpt. gecher. Klingenberg. Schnitber. Pfleſſer. gergeſell. Waege. 


1550] Montag, den 5. April, Verſammlung des Enthaltfamkeits-Vereins. 
11710 5 Concert-Anzeige. 


Sonnabend, den 3. April, findet im Saale den Ressource das 


ABSCHIEDS-CGONGERT 


des Unterzeichneten unter gefälliger Leitung des Herrn Musikdirektor Klingenberg 
statt. Billets, à 10 Sgr., sind in der Exped. d. Bl. und in meiner Wohnung, Krischel- 
gasse No. 54., zu haben. Das Nähere besagen die Anschlage zettel. 

Görlitz, den 4. April 1852. Emil Pohl. 


Theater-BRepertoire, 

Donnerstag, den 1. April, zum Zweitenmale: Der Prophet ꝛc. ꝛc. 

Freitag, den 7 zum Erſtenmale: Männernoth in Klingewalde, oder: Hahn im Korbe. Vaudeville 
a. g en von Dr. Neumann. Vorher: Das Gänschen von Buchenau. Luſtſpiel von 

riedri 

Sonntag, den 4., zum Drittenmale: Der Prophet ꝛc. 

Montag, den 7 aum Vortheile des Herrn Werner: Das Urbild des Tartüffe. Luſtſpiel in 5 Akten 
von utzkow. 

Dinstag, den 6.: Die Schickſalsbrüder. Neues Luſtſpiel in 5 Akten von Feldmann. Gaſtſpiel des 

Herrn Lobe vom Stadttheater zu Leipzig. N 2 Keller. * 


N Dringende Bitte 
Da ich mich nach zweimaligem Blutfturz ſehr krank befinde und nicht weib, wie ich mein 
Leben durchfriſten ſoll, ſehe ich mich nothgedrungen, die Hilfe edler Menſchenfreunde anzuflehen, mit 
der Bitte, mir ihre gütige Beihilfe angedeihen laſſen zu wollen, im Sinne unſeres Heilandes, was 


Gott ihnen ſtets lohnen wird. 
Verwittw. Joh. Dor. L eb. Seibt, wohnh. kleine Brandgaſſe No. 629. bei 


Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
Waize n. I Roggen [Ger fte. I Hafen 
. FL 2 höchfter | niedrigit. 51 25 1455 3 . oft. 


Stadt, | Monat 


Br... Ka a a 1 Je Ye Sh . 2 
Bunzlau. den 22. März 21460 3 3 10\—1 2| 7 2| 2 61 1|21 11131 9] 1 ne 6 
Glogau. den 26 e eee 
Sagan. den 27. 21151—] 2] 7| el 27/6 2 61 1025-1213 a] 6| 3 
Grünberg. den 29. . 2117(— 2]151—1 2] 5-2 2 6 4(28[— 126-0 66-4 | 3] — 
Görlitz. den 25. 2117] 6 212 6 2] 8| 9 2 3] of 1122) 6 115-26 3 
Bautzen. den 20. 5 ——1 4151-1 #l25l— 44151 3115I—] 3010-21 51-1 11251 

Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


